
22.1.2004

An die TeilnehmerInnen der Übung "Essayistisches Schreiben" (Matussek)

Leider kann ich krankheitsbedingt heute nicht kommen, wofür ich herzlich um Verständnis bitte.

Damit keine allzu große Lücke in unserem Übungsplan entsteht, möchte ich Sie um folgendes

bitten:

Nutzen Sie bitte die vorgesehene Zeit (hier oder wo immer, jedenfalls ist der Seminarraum bis

14:15h für uns reserviert), um zu Ihrem Thema einen Essaybeginn zu schreiben, bestehend

aus:

• Einleitung

dabei beachten:
– Adressatenbezug: für welchen Leserkreis schreibe ich? Interesse wecken!
– Sachbezug: kontextuell (historisch, theoretisch oder anekdotisch), methodisch oder kombiniert

• Zwei der wichtigsten Hauptpunkte

dabei beachten:
– Topos (ohne Umschweife den Punkt benennen)
– Argument (erklären, analysieren, qualifizieren, definieren)
– Illustration (Beispiel, Beleg, Fakten und Umstände, Zitate)

Der zweite Hauptpunkt sollte am Anfang mit dem ersten verbunden sein

z.B. durch
– Addition
– Folge
– Qualifizierung (Besonderheit/Spezifizierung des Vorigen bzw. Alternative/Ausnahme zum
Vorigen)

Die Essayanfänge sollten nicht mehr als 1 Seite umfassen. Die Reinschrift fertigen Sie bitte am

Computer an und schicken Sie mir per E-Mail an P.Matussek@web.de (oder notfalls per Fax an

179 09 58). Ich möchte dann alles vervielfältigen, damit wir in der kommenden Sitzung

gemeinsam darüber sprechen können.

Für Fragen stehe ich per E-Mail zur Verfügung.

Viel Freude beim Schreiben!

Mit besten Grüßen,

Peter Matussek


